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Quartalsabschluss 4. Quartal 2007

 

Gewinn- und Verlustrechnung
EB Kindertagesstätten
UNGEPRÜFT / VORLÄUFIG  -  exkl. passive ATZ

(in TD. EUR)

1.Quartal 2. Quartal 3. Quartal 4. Quartal Gesamt

Zuwendungen 6.239 4.673 4.741 4.782 20.435
Gebühren 720 727 647 678 2.771

Produkterlöse 6.959 5.399 5.388 5.460 23.206
Sonstige Erlöse 40 44 62 158 305

Umsatzerlöse 6.999 5.443 5.450 5.618 23.511

Personalkosten -4.379 -4.368 -4.581 -5.722 -19.049
Sachkosten -192 -1.407 -736 -2.201 -4.535

Summe Kosten -4.571 -5.774 -5.317 -7.923 -23.585

Betriebsergebnis 2.428 -331 133 -2.305 -74

Ergebnis vor Ertragsteuern 2.428 -331 133 -2.305 -74

Steuern vom Einkommen und Ertrag 0 0 0 0 0
Ergebnis 2.428 -331 133 -2.305 -74

2007

Quelle: Eigenbetrieb Kindertagesstätten
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Leistungsentgelt wird ab 01.01. 2008 im Eigenbetrieb umgesetzt…

Ausgangslage

Vorbereitung Ergebnisse

• Zustimmung Personalrat ist 
erfolgt

• Verfahren wurde in 
Dienstvereinbarung in 2007 
vereinbart

• Bewertungskriterien wurden 
erarbeitet und beschrieben

• alle Mitarbeiter des EB 
wurden informiert

• Voraussetzung (Formblätter, 
Berechnung …) wurde im 
Personalmanagement 
festgelegt und etabliert

• Fortbildungen sind geplant

• Kindertagesstätten arbeiten an 
der Umsetzung
der im Kita Frühling individuell 
je Einrichtung ermittelten 
Schwerpunkte

• Umsetzung der Schwerpunkte 
sind Grundlage der Leistungs-
bewertung

• 1% des Bruttogehaltes 
p.a. steht zur Ausschüt-
tung bereit (TVÖD)

• Ausschüttungsmodus 
muss errabeitet werden

• Personalrat prinzipiell 
einverstanden

~ 180.000 EUR zur Aus-
schüttung stehen bereit

• Teams d. Verwaltung arbeiten 
an der Umsetzung
der individuell festgelegten 
Teamziele

• Umsetzung und Erreichung der 
Teamziele sind Grundlage der 
Leistungsbewertung



Agenda

• Bericht des Betriebsleiters

• Quartalsabschluss

• Leistungsentgelt

• Status Up Date PPP

• Qualifizierungsprogramm

• Antrag Stadträtin Frau Wolf



Kurzübersicht der Kindertageseinrichtungen im PPP Projekt

Umsetzung

Kindertagesstätte
Krähenberg
Am Krähenberg 3

Komplexe Sanierung, Neugestaltung
Außenanlagen und komplette
Inneneinrichtung
Ausführungszeitraum: 03/2007 bis 12/2007

Abriss und Neubau, Neugestaltung
Außenanlagen und komplette
Inneneinrichtung
Ausführungszeitraum: 03/2007 bis 12/2007

Kindertagesstätte
Sonnenschein
Peißner Straße 8

Kindertagesstätte
Wunderpferdchen
Weidaweg 14

Abriss und Neubau, Neugestaltung
Außenanlagen und komplette
Inneneinrichtung 
Ausführungszeitraum: 01/2008 bis 11/2008

Kindertagesstätte
G. F. Händel
Händelstraße 4

Abriss und Neubau am selbe Standort
Neugestaltung Außenanlagen und
komplette Inneneinrichtung
Ausführungszeitraum: 01/2008 bis 11/2008

vorher*

ca. 120  Plätze

ca. 90 Plätze 

ca. 70 Plätze

ca. 70 Plätze

nachher*

160 Plätze

110 Plätze

100 Plätze

100 Plätze 

Invest.-Kosten

2,2 Mio €

2,1 Mio €

1, 9 Mio €

1,9 Mio €

Quelle: Eigenbetrieb Kindertagesstätten

*alle Platzahlangaben sind ca. Angaben da die Betriebserlaubnis flexibel je nach Verteilung Kidergarten, 
-krippe unterschiedliche Ergebnisse bringt 
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Gesamtübersicht bis Baubeginn: zwei von vier Objekten sind fertig gestellt, 
Zeitplan und Budget wurde eingehalten…

Nov. 03 Sept. 05

1. Phase: Vorbereitung der Ausschreibung 2. Phase: Bieterauswahl, Verhandlung, Vergabe und Umsetzung

Okt. 06Jan. 06 Aug. 06 seit März 07

• Entwicklung vorläufiger 
Leistungsbeschreibungen

• Beschaffungsvariantenvergleich 
(Nullvariante, konventionell, PPP)

• Nachweis der Wirtschaftlichkeit 
für Kommunalaufsicht und 
politische Gremien

• Festlegung Vergabeverfahren

• Erstellung Vergabeunterlagen

• Grundstruktur Vertragsunterlagen

Vergabe und Verhandlungsverfahren

„Sonnenschein" „Wunderpferdchen"

Umsetzung der ersten beiden Projekte (03.07 bis 12.07)

Quelle: Eigenbetrieb Kindertagesstätten

• Europaweiter Teilnahmewett-

bewerb mit Bieterauswahl

• Verhandlungsverfahren mit 
Anbietern

• PPP Wirtschaftlichkeitsnachweis

• Vertragverhandlungen

Vergabe und 
Vertragsunter-
zeichnung

• Einreichen der 
Baunaträge

• Abstimmung der 
Fördermodalitäten

Jan. 04

Objektauswahl, Eignungstest, Vorb. Vergabe

Nov. 04

• Vergabe an 3P
• Vorbereitung
• Zieldefinition

Dez. 06
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Der Abriss der Kindertagesstätten Händelstraße und Krähenberg hat 
begonnen …

März 07 Dez. 07

März bis Dezember 2007 Januar bis November 2008

Jan. 08 Nov. 08

Quelle: Eigenbetrieb Kindertagesstätten

Nov. 07

• Abriss der Kita
Sonnenschein

• Beginn der 
Generalsanierung 
Wunderpferdchen

„Sonnenschein"

Baujahr ca. 1954, keine 
Modernisierung in den letzten 
10 Jahren; 

„Wunderpferdchen"

Umsetzung der ersten beiden Projekte (03.07 bis 12.07)

Baujahr 1974, zweige-
schossiges Vorder-
haus, unterkellert und einge-
schossiges Hintergebäude; 

„Krähenberg"

ca. 1927 erbaut

„Händeslstraße"

Umsetzung der letzten beiden Projekte (01.08 bis 11.08)

Eingeschossiges Gebäude mit
ausgebautem Dachgeschoss 
Baujahr 1960; 

• Vorbereitung des 
Umzuges und Aufnahme 
des regulären Betriebes

• Abnahme zwischen Stadt, 
Weisenburger und 
Landesbetrieb Bau

• Beginn Start up Phase 
Bewirtschaftung

• Abriss der Kitas
Händelstraße und 
Krähenberg

• Geplante Fertigstellung und Einzug 
in die neuen Gebäude
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Eigenbetrieb startete 2007 umfassendes Qualifizierungsprogramm in allen 
Kitas des Eigenbetriebes, 50% der Mitarbeiterinnen sind eingebunden…

Art und Umfang Stand der Umsetzung und Einführung

Nachhaltige Vermittlung der 
Bedeutung von Ernährung 
und Bewegung, strukturelle 
Veränderungen im EB

• 1 Projekt-Mitarbeiter für 2 Jahre

• Budget für Sachkosten von Metro 
finanziert

• Zusammenarbeit mit Kita-Coaches

• Workshops für Erzieherinnen

• Vernetzung bestehender Initiativen

• Ausgangssituation erhoben

• Ist und Soll Konzept wurde erarbeitet

• erste Maßnahmen und Initiativen in 
Umsetzung

• ca. 60 Workshopteilnehmer bisher 

• strukturelle Veränderungen für 08 
geplant

Nachhaltige Vermittlung der 
Bedeutung  musikalische
Früherziehung

• Unterstützung bei musik-
pädagogischer Fortbildung

• Workshops für Erzieherinnen nach 
dem train the Trainer Prinzip

• Budget für Sachkosten von Yamaha 
Music Academy finanziert 

• Auftaktworkshop wurden am 11./12. 
Januar 2008 durchgeführt

• Handbuch für jede Kita ausgeliefert

• Handbuch für Erzieher incl. CD 
ausgeliefert

• Nachfolgeworkshops geplant, ca. 80 
Kolleginnen im Programm integriert

Nachhaltige Verankerung von 
Naturwissenschaft und
naturwissenschaftliche 
Bildung

• Personelle und finanzielle Unter-
stützung bei Rollout durch  "Haus der 
kleinen Forscher„ im Eigenbetrieb

• Bereitstellung von Materialien

• Workshops für Erzieherinnen nach 
dem „train the trainer“ Prinzip

• ein Trainer im Eigenbetrieb ist 
ausgebildet

• je Kindertagesstätte befinden sich 
zwei Kolleginnen in Ausbildung

• Umsetzung in Kitas hat begonnen

• derzeit ca. 80 Kolleginnen im 
Programm integriert

Quelle: Eigenbetrieb Kindertagesstätten
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Befragung lieferte wertvolle Ansätze für eine systematische Schulung und 
Verbesserung im Bereich Ernährung und Bewegung

Vorgehen

• Studie zur Ist-Situation in allen Kitas
erstellt

• Workshops mit allen Leiterinnen zur 
Soll - Situation durchgeführt

• punktuelle Initiativen gestartet
• Workshop mit Caterer für 08 geplant
• Ziel Standards für Lieferanten 

etablieren

Quelle: Eigenbetrieb Kindertagesstätten



Einführungs-
workshop

1

• Pädagogisch-
didaktische 
Grundlagen

• Experimente für 
Projekt Wasser

1. Projekt 
Wasser

2

3

• Umsetzung des 
1. Projekts in der 
Kita

• 10 Experimente 
(für ca. 2 - 3 
Monate)

Vertiefungs-
workshop

• Erfahrungsaus-
tausch zum 
Projekt Wasser

• Vorstellung 
Experimente für 
Projekt Luft

2. Projekt
Luft

4

• Umsetzung des 
Projekts Luft in 
der Kita

• 10 Experimente 
(für ca. 2 - 3 
Monate)

Dauerhafte 
Umsetzung

5

• Umsetzung 
weiterer Projekte

• Regelmäßiges 
Experimentieren 
anhand Experi-
mentierkarten

• Weitere 
Workshops im 
Netzwerk

Nach Umsetzung von 
mindestens 3 Projekten 
Bewerbung für Aus-
zeichnung mit Plakette 
"Haus der kleinen 
Forscher" möglich

Aus-
zeichnung

3

Die teilnehmenden Kitas durchlaufen ein festgelegtes Programm, das 
Naturwissenschaften im Kita-Alltag verankern soll

Quelle: Eigenbetrieb Kindertagesstätten
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Die teilnehmenden Kitas erhalten einfach zu handhabende 
Lehrmaterialien für einzelne Experimente

Lehrmaterialien

• Einfach zu handhabende Karten für 
jedes Experiment

• Ausschließlich Verwendung von 
Alltagsmaterialien

• Herleitung der Experimente aus 
Erfahrungswelt der Kinder

• Zusätzlich auch zum Download auf 
Webseite

Quelle: Eigenbetrieb Kindertagesstätten
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Kitas werden geschult und erhalten Lehrmaterialien, CD‘s und Handbuch für 
Erzieher

Lehrmaterialien

• Texte, Noten und Geschichten für 
Kinder zur Einbindung in den Kita
Alltag

• CD‘s zur Unterstützung
• Zusätzliches Handbuch bietet 

Unterstützung zur Einbindung der 
Themen mathematische 
Grunderfahrungen, Weltwissen, 
Sprachkompetenzen etc.

Quelle: Eigenbetrieb Kindertagesstätten
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Durch Ausgliederung der Horte können keine Konsolidierungsbeiträge 
erzielt werden... 

Der Antrag sollte durch den Betriebsausschuss abgelehnt werden.

Kostenarten Horte

Miete: ZGM berechnet dem Eigenbetrieb und freien Trägern die gleiche Miete

Personalkosten: 1:23 (KIFÖG) im Eigenbetrieb und bei  freien Trägern gleich 

Verwaltungskosten: derzeit 21,63 € je Kind und Monat im EB Kita laut Richtlinie der Stadt 22 €

Bewirtschaftungskosten: Förderung der Träger und des EB Kita laut Richtlinie der Stadt Halle gleich

Möglicher Konsolidierungsbeitrag

• Qualitätsprogramm "Kita-Frühling" wurde mit Gründung des EB Kita in alle 
Einrichtungen des Eigenbetriebes gestartet, eine Herauslösung würde diesen 
Prozess abrupt abrechen lassen , hohe Identifikation unter d. Belegschaft

• Horte werden zum Teil als Außenstelle von einer Kindertagesstätten Leiterin 
geführt, ein Übergang zwischen Kita und Hort ist für die Kinder optimal organisiert, 
Personalkostenoptimierung im Eigenbetrieb dadurch umgesetzt

1

2

Quelle: Eigenbetrieb Kindertagesstätten

-

-

-

-

+/-



Nachweis der Gleichstellung: Mietkosten

Quelle: Eigenbetrieb Kindertagesstätten



Nachweis der Gleichstellung: Personal-, Verwaltungs- und 
Bewirtschaftungskosten (Auszüge aus Richtlinie der Stadt Halle)

Quelle: Jugendamt Stadt Halle (Saale) Richtlinie über die Finanzierung der Leistungs- und Qualitätssicherung der Kindertageseinrichtungen in der 
Stadt Halle (Saale) zur Erstattung der notwendigen Betriebskosten von Kindertageseinrichtungen in der Stadt Halle (Saale) gemäß § 11 
(4) KiFöG vom 12.11.2004

Im Rahmen der Personalkosten erfolgt die Anerkennung für das tatsächlich beschäftigte, erforderliche 
pädagogische Fachpersonal gemäß dem Mindestpersonalschlüssel nach § 21 KiFöG auf der Grundlage 
geltender Tarife, höchstens jedoch vergleichbarer Entgeltgruppen gemäß TVöD. Personalkosten für nicht 
auf den Personalschlüssel  anzurechnendes Personal, für eine gegenüber dem 
Mindestbetreuungspersonalbedarf und im Vergleich zu städtischen Kindertageseinrichtungen erhöhte 
Personalausstattung sowie für eine finanzielle Besserstellung gegenüber vergleichbar Beschäftigten nach 
TVöD sind als erstattungsfähige Kosten nicht anzuerkennen.

§ 6.1 Personalkosten (Auszug Richtlinie Stadt Halle)

§ 6. 3 Sachkosten
Für notwendige kindbezogene Sachkosten, wird ein Festbetrag pro Kind und Jahr, gemessen an der im 
Jahresdurchschnitt tatsächlich betreuten Kinderzahl der jeweiligen Kindereinrichtung gewährt.
Der Festbetrag beträgt für Krippen- und Kindergartenkinder 47,50 €, für Hortkinder 29,00 €.

§ 6. 3 Sachkosten (Auszug Richtlinie Stadt Halle)

Die Kosten, die dem Träger für die Verwaltung und Qualitätsentwicklung der Kindertageseinrichtungen 
entstehen, werden über einen pauschalen Festbetrag in Höhe von 22,00 €/Monat und Kind, gemessen an 
der im Jahresdurchschnitt tatsächlich betreuten Kinderanzahl der jeweiligen Kindertageseinrichtung, als 
erforderliche Betriebskosten der jeweiligen Kindertageseinrichtung anerkannt und durch die Stadt Halle 
(Saale) abgegolten.

§ 6. 4 Verwaltungs- und Qualitätsentwicklungskosten (Auszug Richtlinie Stadt Halle)


